
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 2017: Selbständige Trainerin, Beraterin und Gutachterin „Eva Dietz Consulting“ 
 

Trainings:  

2021: Gender in Practice Training mit GIZ Regional Süd-Kaukasus 

2020: Virtuelles Training für das Bund-Länder-Programm der GIZ im Thema Umsetzung von Strategien der Gleichberechtigung 
der Geschlechter im Sektor Wirtschaft, Umwelt und Governance. 

2020: Training für Gender Focal Points, Asien, Nord- und Westafrika, Europa und MENA-Region, für, AIZ-GIZ, Bereich 
Projektmanagement, kollegiale Beratung, Wissensmanagement. 

2020: Gender Focal Point Training AIZ/GIZ in Kairo/ Ägypten mit Teams und Führungskräften der Projekte in Ägypten: 
Schwerpunkte wirtschaftliches Empowerment; Projektmanagement 

2018/2019: Gender-Trainings für die Akademie für Internationale Zusammenarbeit AIZ („Gender in Practice“, „Gender für Focal 
Points“, „Gender für AVs)“ weltweit (Asien, Afrika, Europa, EMC). 

Beratung: 

2020: Analyse und Studie zur Umsetzung der Gleichberechtigung der Geschlechter in Projekten der Berufsbildung der EZ, Main 
Level Consulting. 

2019: Beratung und Backstopping einer Genderanalyse im Gesundheitssektor Äthiopiens (Programm: Ausbildung von 
medizintechnischem Personal im Gesundheitssektor). 
 
2018/2019: Erarbeitung einer Genderstrategie und Weiterbildungsstrategie für das Programm iBAN (Inclusive Business Action 
Network), GIZ - global. 
 
2019: Erstellung einer Genderanalyse für das GIZ-Programm „Inclusive Business Action Network“ (inklusive Geschäfts- und 
Wirtschaftsmodelle) / iBAN, 
 
2017: Erstellung von didaktischem Material für die Trainings zu Gender für AIZ/GIZ weltweit; Erstellung von Trainingsformaten. 
 
Wissensdialog 
 
2018/2019: Seminare und Vorträge zu Gender, nachhaltiger Wirtschaftsförderung im ländlichen Raum und Friedensprozess. 
(Universität Bogota und Palmira/ Kolumbien) 

 
2017/ 2018; Konzeption von Fachveranstaltungen zu „Gewalt gegen Frauen“ (Berlin, Bonn, UN, BMZ, GIZ). 
 
2017: Fachbeiträge zu Gewalt gegen Frauen für EZ, Wissenschaft und Zivilgesellschaft (Internationales Frauenzentrum Bonn; 
Netzwerk für Entwicklung Bonn; UN Women) 
 

 

2013-2015: Mitarbeiterin im GIZ Sektor-Programm für Gleichberechtigung und Frauenrechte fördern. Bonn/global.  
 

2009–2013: Koordinatorin in Deutschland des GIZ-Regionalprogramms Reduzierung von Gewalt gegen Frauen in 
Lateinamerika – ComVoMujer. Fach- und Politikberatung. Bonn/Lateinamerika/global 
 
2007-2008: EU- Expertin für Gender und kommunale Entwicklung in indigenen Gebieten Regionalvorhaben Erneuerbare 
Energien in Armutsgebieten Panamas (Soledusa), Panama, Mittelamerika 
 
2003-2007: Expertin für Gender und ländliche Entwicklung im GIZ-Regionalprogramm Nachhaltige ländliche Entwicklung in Peru 
(PDRS) Leitung des 3- jährigen Pilotvorhabens zu Gendermainstreaming in Ressourcenschutz/-nutzung; Peru/ Regional. 
 
2003-2005: Expertin für interkulturelles Wissensmanagement und indigene Völker, für das BMZ/GIZ-Projekt „Die Kinder des 
Regenwaldes“ – interkulturelle Umwelterziehung. Peru/regional. 
 
2002-2003: Expertin für alternative ländliche Entwicklung und Gender für das Programm Nachhaltige Ländliche Entwicklung 
Perus der GIZ; Projektplanung/ Regionalplanung. 

 
2000-2001: Europäische Expertin im Programm für Ländliche Entwicklung von Tierradentro, Kolumbien, EU: 
Kommunalentwicklung, Gender, Friedensprozess und Wiederaufbau. Kolumbien/regional 

 
1999-2000: Expertin für ländlich alternative Entwicklung im GIZ-Aktionsprogramm Drogen und Entwicklung (ADE), Bolivien-
Peru-Kolumbien. Forschungsauswertung und Publikationen. Andenländer/ Südamerika. 



   

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1997-1999: Expertin des GIZ- Forschungsprojekts Integrierte Ländliche Entwicklung des Anden-Amazonas-Raums (AIDA), 
Peru: Regionalstudien, Konzeptentwicklung, Projektmanagement, Fachbeiträge und internationale Workshops zu alternativer 
Entwicklung, Konfliktreduzierung, Gender. Andenländer. Regional/ global. 
 
1995-1997: Expertin des Programms Ländliche Regionalentwicklung des Tropischen Tieflands Boliviens. GFA/ GTZ: 
Gendersensiblen Wirtschaftsstrategien für kleinbäuerliche Familien. Projektmanagement von Kleinprojekten. Fachberatung 
nationaler/internationaler Partner (EU/ GTZ). Bolivien/ regional. 
 
1993-1994: UN-Expertin des Drogenkontrollprogramms der Vereinten Nationen (UNDCP) Bolivien, Verantwortliche für 
internationale Öffentlichkeitsarbeit und Redakteurin der Zweimonatszeitschrift „Gran Angular“. Wissensmanagement mit 
internationalen Partnern; Konzeption von Fachkonferenzen. Bolivien/regional/ international. 
 
1990-1992: Stipendiatin der VW-Stiftung und FU-Berlin, wissenschaftliche Mitarbeiterin: Forschung zu „Formen der 
sozialen und politischen Organisation unter Bedingungen der informellen Wirtschaft in Bolivien“, mit besonderer Berücksichtigung 
von Basisbewegungen.  Internationales Forschungsprojekt der FU-Berlin/ Deutschland mit Bolivien. 
 

1990: Diplom: Soziologie mit Schwerpunkt Entwicklungssoziologie. Soziologische Fakultät und 
Lateinamerika Institut der Freien Universität Berlin, Deutschland. Nebenfächer: Psychologie und 
Publizistik an den Instituten für Soziologie und Kommunikationswissenschaften der Freien Universität 
Berlin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

  

  
 



  

 

Fachliche Publikationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durchgeführte Seminare zu 
Gender 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
2010-13 Innovative Ansätze zur Reduzierung von Gewalt gegen Frauen, mit Schwerpunkt 

Soziale Verantwortung in Unternehmen, BMZ-Bonn, 4 Reader zu Fachkonferenzen. 
 
 2012: Das Schweigen brechen: Wege, um über Gewalt an Frauen zu sprechen 

(Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen), Rathaus Bonn; Text und Bild - DVD. 
 
 2010: Gewalt gegen Frauen in Lateinamerika: Im Fokus: Indigene Frauen, GIZ- Bonn.   

 
2006: “Perspectivas con Género. Desarrollo Andino-Amazónico: Culturas-Actores-
Procesos”, Lima, Perú. Dokumentation der Internationalen Gender- Konferenz in 
Tarapoto (2005); DVD. 
 
2005: „Trabajar con Enfoque de Género: Una experiencia en marcha en el Programa 
Desarrollo Rural Sostenible en Perú”, PDRS-GTZ, Lima–Perú. (Dokumentation der 
Pilotierung Gender Mainstreaming und Trainingsmaterial zu “Gender in der Praxis“). 

 
2001: “Drogen und Entwicklung in Lateinamerika”; GTZ-Programm Drogen und 
Entwicklung, Eschborn, (Deutsch, Spanisch, Englisch). Co-Autorin. 

 
2000: “Gender und Alternative Entwicklung: Erfahrungen und Konzepte aus der 
partizipativen Projektarbeit in Koka-Anbauzonen Perus”, Lima/Eschborn, (dreisprachig). 

 
1999: “Conceptos para un Desarrollo Alternativo Integral en Zonas Cocaleras del Perú 
Actividades, Experiencias y Propuestas del Proyecto AIDIA”; Lima, Perú. 

 
1999: “DRP: Metodología y Experiencias en Cuatro Cuencas Cocaleras en el Perú”; 
Lima, Perú (Proyecto AIDIA-GTZ). 
 

 1994: "Un Paso hacia un País sin Drogas", UNDCP –Jahrbuch, La Paz,  Bolivien. 
 
1993-1994: "Gran Angular", Bulletin der Internationalen Drogenkontrollbehörde der 
Vereinten Nationen (zweimonatlich), La Paz, Bolivien. 

 
1990: "Der Funktionswandel der Koka in Bolivien" (Diplomarbeit) veröffentlicht bei: 
Verlag Breitenbach, Saarbrücken - Fort Lauderdale. 
 
 

 
2019: Gender und nachhaltige Wirtschaftsförderung im ländlichen Raum; lokale Strategien 
im Cauca: Zentralinstitut für Agroökologie der Universität Palmira, Südkolumbien. 
 
2018: Gender als konstruktives Element im kolumbianischen Friedensprozess 
Freie Mitarbeiterin der Universität Bonn und Bogotá, Bonn, Zentralinstitut für Entwicklungsforschung 
 
2015: Seminar „Gender und Entwicklung“ 
Lehrbeauftragte der Johannes zu Gutenberg Universität in Mainz, Fachbereich Ethnologie und 
Kulturwissenschaften, Sommersemester 2015. 
 
2013: „Gender in der Entwicklungszusammenarbeit: überflüssig oder aktuell?“ 
Lehrbeauftragte der Universität zu Köln, Fachbereich Regionalwissenschaften Lateinamerika 
 
 
 

  

  


